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Gülitzer Bach

Kerbtalbach in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Staudenflur; Giersch-Staudenflur; Rohrglanzgras-Bachröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Der Gülitzer Bach verläuft südöstlich von Gülitz in einem ausgedehnten Wald-Forstkomplex in stark reliefiertem Gelände. Am Beginn und 
Ende des naturnahen Abschnitts befinden sich kleine Staugewässer. Der schmale Bach ist als Kerbtal ausgebildet. Das klare Wasser fließt 
schnell in einem Gewässerbett aus Sand und Kies. Die Böschungen sind mit Brennessel- und Giersch-Staudenfluren bewachsen, bzw. wenn 
sie sehr steil sind, ist keine Vegetation ausgebildet. Gewässertypische Gehölze sind nicht vorhanden. An die Böschungen grenzen 
überwiegend gestörte Forste (Rot-Eiche) an. Der südliche Bereich des naturnahen Abschnittes ist unbeschattet. Hier haben sich die Arten 
des Rohrglanzgras-Bachröhrichts angesiedelt. Südlich des Stauteiches verläuft der Bach in einem vertieften Bett und ist nicht mehr als 
naturnah einzustufen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Urtica dioica

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Eupatorium cannabinum Galium aparine
Geranium robertianum Geum urbanum Impatiens parviflora Lapsana communis
Melica uniflora Phalaris arundinacea Rubus idaeus Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Stachys sylvatica Torilis japonica

Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Corylus avellana Crataegus monogyna
Juncus effusus Polygonatum multiflorum Prunus spinosa Silene dioica


